
 Kohl besteht aus vielen festen Blättern, die meist über der Erde auf einem Feld wachsen – so wie  Rotkohl. 
Fast alle Kohlsorten können Blähungen verursachen, wenn man zu viel isst oder nicht gründlich kaut.

Warme Kohlgerichte essen die Menschen am liebsten im Winter, weil dann meist Erntezeit ist.

VerschiedeneKohlsortenKohlsorten 

Weißkohl
 Weißkohl ist eine große, runde und 
hellgrüne Kohlsorte. In Deutschland 
gehört er zu den bekanntesten und 
am häu� gsten angebauten 
Kohlsorten. Weißkohl wird für 
Suppen, Eintöpfe, Salate oder als 
Beilage zu Hauptgerichten 
verwendet.

Grünkohl
  Grünkohl ist eine Kohlsorte, deren 
Blätter nicht zu einem Kopf 
übereinander wachsen, sondern 
einzeln am Stängel sitzen. Die stark 
gekräuselten Blätter lassen den Kohl 
auf dem Feld wie viele kleine Büsche 
aussehen. Im Winter wird Grünkohl 
gerne als Beilage gegessen. Man kann 
ihn aber auch zu Chips verarbeiten, in 
Smoothies geben oder als 
Rohkostsalat genießen.

Spitzkohl
 Spitzkohl ist hellgrün und hat einen 
kleinen, spitzen Kopf. Sein Geschmack 
ist mild und leicht süßlich. Er passt gut 
zu Eintöpfen oder Pasta.

Rosenkohl
 Rosenkohl ist klein, rund und grün. 
Die kleinen Röschen  wachsen entlang 
des Hauptstängels über dem Boden. 
Wegen seines kräftigen Geschmacks 
ist Rosenkohl eine beliebte 
Wintergemüsebeilage.

Wirsing
 Wirsing ist gelb-grün bis dunkelgrün 
und hat stark gekräuselte Blätter. Er 
schmeckt mild und wird am 
häu� gsten in Suppen, Eintöpfen, als 
Gemüsebeilage oder für Kohlrouladen 
verwendet.

www.loewenzahn-catering.de · info@loewenzahn-catering.de

Chinakohl
 Chinakohl ist weiß-hellgrün und 
stammt, wie der Name bereits verrät, 
ursprünglich aus China. Die Blattspitzen 
sind leicht gekräuselt und die Blätter 
schmecken mild, kaum kohlartig. 
 Chinakohl verursacht normalerweise 
keine Blähungen. Verwendet wird  er 
meist roh in Salaten, als Beilage oder 
für das koreanische Gericht „Kimchi“.
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